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Sicherung des Materialbedarfes des Beeres.
OBerorbnung be§ S3unbe§rate§ com 4. Qitnt 1917.)

2lrt. 1. ©em SJMtärbepartement fte^t bas 3UcJ)t ju,
btf in ber ©cfjroetj befinblfchen ©tabliffemerde bet «ßtioot.
tnbuftïte beftdEjligert jn laffen, um fehlten su tönnen,
ob unb rote mett fte ftc^ sur £erftellung beê Material:
bebatfeê be§ Çeereg etgnen.

9lrt. 2. Qebeg in bcr ©djroeis beftnbliche ©tabliffement
ber fjkioatlnbuftcie ba§ ftd^i sur fierfteUang oon für bag
£>eer erforberlichem SUÎatecial eignet, ift oeipflidjtet, com
fchroeiserifchen aiHtltärbepariement aufgegebene Befieflun*
gen folgen 9JïateriaI§ ju übernehmen unb auf Verlangen
oor allen anbetn Aufträgen aufführen.

©te ïlufftcht über bte Ülugfüfjrung ber BefteKung ftefjt
ben juflänbigen Organen be§ 9Mltärbcpartemeiit§ su.

2lrt 3 gür bie ßteferungen an ben Bunb roerben
angemeffene greife besagt, über beren £röf)e im ©treiO
falle ©djätsunggfommifftonen entfdjetben.

©lefe Kommiffionen befteljen au§ brei VUfgliebem,
benen ein ©eïrelâr beigegeben mirb; SRitglieber urtb ®ef=
retär roerben nom Bnnbeêrat ernannt.

3lrt. 4. ©er Bunb haftet nicht für ben burch bie gn>
anfpru^nahme nach 2W- 2 bem ©tabliffement felbft ober
©ritten oerutfachten ©chaben.

(gegenüber 2lnfprü<heit non ©ritten roegen ÏTiid&t

erfüllung ober oerfpäteter (Befüllung übernommener 8te=

ferungêoetpflichtungen fann ba§ in fänfprud) genommene
©tabliffement ftdj auf höhere ©eroalt berufen, tnfofern
bie Vichterfüllung ober Verfpäimtg bie notroenbige golge
be§ 3luftrag§ beë 2JUliiärbepartement§ roar.

9lrt. 5. ^ebe§ in ber ©djtoeis beftnbliche ©tabliffement
ber ißrioattnbuftrte, ba§ fich sur fpetfiehung »on für ba§
fceer etforbetlithen SDNaterial eignet, ifi oerpfliehtet, ftch
auf Verlangen be§ Bunbe§rate§ mit betrieb unb Vet>
fonal, mit ©tnrichtungen unb Einlagen sur £>erftellunq
foldjen äRaterialg gans ober sunt ©eil in Den ©ienfi Des

BunbeS su fteHen.
©et Bunbeèrat beftimmt, in roelchem Sftafje unb Um=

fang ba§ ©tabliffement in ben ©ienft be§ BmtbeS tritt.
3lrt. 6. SRacht ber Bunbe£rat con ber ihm in Ülri 5

eingeräumten Befugnis ©ebraud), fo fehl er bie ©cunb=
fäije feft. nach benen ber Bunb ©ntfehäbigungen su leiften
hat, unb orbnet ba§ Verfahren sur Beftimntung ifjrer
£>5he.

3lrt. 7. 2ßer ben 33orfchriften btefer Verorbnmtg ober
ben gefiüt)t auf fte erlaffenen Slnorbnungen sumiber»
hanbeit, roirb, fofern nicht fd)roetere ©trafbeftimmungen
ansuroenben finb, nach 3Ut. 6 ber Vetorbmtng oom
6 tHuguft 1914 betreffenb ©trafbeftimmungen für ben
KttegSsuftanb beftraft.

©te Verfolgung unb Beurteilung biefer firafbaten
Çanblungen unterfieht ber SNililärgerichtöbarteit.

Irt. 8. ©lefe Verorbnung tritt' am 5. guni 1917 in
Kcaft.

©a§ fdhroeiserifche SJiilttärbepartement ift mit bem
Vollsug beauftragt.

UerbattdscBcseii.
SchttJCijcrifchtt gf«ern)ehr'33creiit. ©et Rentrai»

attêfdjufi labet bie ©eltioneu auf Sonntag Den 17. Sinti
in bag „Vernouütanum" nach Bafel jitr orbentlidfgett
Sal)re§berfammlung ein, an ber bte ftatutarifdjen
©efdjäfte jitr Bet)anblung fommen roerben. ©er Sal)rcS'
beridjt jagt: „©er ©d)iüeig. geucrroehtPercin Darf mit
Befriebigmtg fich beS galjrcg 19IG crinttertt. ©itrd) bie
Einnahme ber nett rebibierten ©tatuten ift ein roetterer
©rnnbftein jttr gefitgung beg Vereing nnö feiner §itfg=
faffe gelegt toorben, aber noch mehr ift bamit unfern

berunglüdten unb erfranften ^euertuchrfameraben burd)
©rhöh'ung ber ftatutarifcheu ©ntfehäbigungen ein Sßerf
ber jfitüerficht gefd)affeu toorben, beffen ©egen ingbe«
fonbere in fchiueren gälten stmt bellen 2lit§örttd fommt."
®ie ,§ilfgfaffe but neuerbingg ein günftigeg 9ved)nungg'
jaljr hinter ftch; bie f]mfen beg VeferPefonbg helfen
bebentenb nad), ebenfo bie groffe SHttgliebersahf.
Schmeiserifche genertuehrberein gählte am 31. ©egentber
1916 2234 ©eftionen mit 232,699 Berficherten. ©ie
©ingahlungen an Beiträgen betrugen bet beut Stnfatjc
bon 50 9ïp. für bag DJtitglicb 116,349 fÇr., 3mfen nnb
Beiträge ber Hantone nnb Berficherungg=Snftiftute
51,011 fyr., ©otat ber ©tttnahmen fomit 167,361 gr.
9îeben ben ©ntfchäbigunggbeiträgen in ber ^tulge bon
79,172 gr. tuurbeit an Bermaltnttggfoften 20,107 f^r.
anggegeben. ?ln bie ©ammclftelle für IranEe fdpoeige^
rifche 2öel)rtnänner mürben uad) Bcfd)tuf) ber 2lbge-
orbnelenberfammtung 5000 fÇr. abgeliefert. ®a§ ©otaf
ber Sluggaben beträgt 104,280 fjr ; eg ergibt fid) ein

©iunahmenüberfdjnft bon 63,080 gr., momit bag Ber-
mögen auf 1,123,933 fyr. angcroad)fen ift. — ®ie
Bereingfaffe erzeigt ait ©innahmen 28,940 gr., an SlttS«

gaben 21,841 ,fr., fomit Slftibfatbo 7099 gb-, momit
fich öa3 Bermögett auf 50,953 erhöht.

„©(htbetseratoche/' 2lm 10. Sunt fonflituteite fich
in Bern unter Teilnahme gaî)lretdher Bertreter au? Oer

beutfehen unb romanifchen ©chroets, non Drganifatiouen
ber Sn'ouftrte unb be§ ®eroerbe§, forote ber fdiroelserifchen
©etailhanbelg unb Konfumentenorganifatioren unb ber
fchroeisetifchen grauenoereine ber Berbanb „®te ©d)roei^
S«roo^e.'' ©er Botftanb ift fitnfsehngllebrig. ®te engere
©efdjäftSleitung tourbe befteUt mit ©ireltor Koch,
©erenbingett ; Kaufmann SJiinber, ©chaffhanfen ; gür=
fprecher Knrer, ©olothurn; ©r. Sübi, Bern; 8. poirier»
©etat), SRontreuj bte Slctmeloungen entgegennehmen. 3tt
bte KontroGftclte rourben geroähit bn tpaJquir tn 9Koct)e

f. Beoet) unb Sßalther^Budher (Bern) ©tuftimmig mürbe
auf ©runb ber Vorarbeiten befchloffen, ba^ noch biefem
Sahr bte erfte ©chroeiserrooche burdhsufül)ren fei unb
Sroar im Saufe be§ 9Jîonat§ Ottober.

©et §a«Iiwetfet» a. ©esttetheoetbanl! De3 Rontons
3«0 hielt am 9. S«tt feine bteSjährtqe orbentlidh« ®ele=

gtertenoerfammlung im „Bären" in ©hum ab, bie oon
ben ©etiionen gut befucht mar nnb an ber bie ^Regierung,
Oer ©inroohnerrat oon ©harn unb bie fantonale ©eroetbe»

tommiffion oertreten roaren. ©er V^äftbent, Çerr grte<
bensrichter gtans Keifer, begrüßte bte Ülntoefenben unb
befonberg madhte e§ ihm greube, heute auch öte ®ele>

gierten einer neuen ©eftton, be§ ©eroerbeoeteinS ÜRensin=
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Sicherung ties Materiaibetiattes âe§ Keere§.
(Verordnung des Bundesrates vom 4. Juni 1!>17.)

Art. 1. Dem Milttärdepartement steht das Recht zu,
die in der Schweiz befindlichen Etablissements der Privat-
industrie besichtigen zu lassen, um fes.st.llen zu können,
ab und wie wett sie sich zur Herstellung des Material-
bedarfes des Heeres eignen.

Art. 2. Jedes in der Schweiz befindliche Etablissement
der Prioatindustrie das sich zur Herstellung von für das
Heer erforderlichem Material eignet, ist verpflichtet, vom
schweizerischen Militärdepartement aufgegebene Bestelln«-
gen solchen Materials zu übernehmen und auf Verlangen
vor allen andern Aufträgen auszuführen.

Die Aussicht über die Ausführung der Bestellung steht
den zuständigen Organen des Militärdepartements zu.

Art 3 Für die Lieferungen an den Bund werden
angemessene Preise bezahlt, über deren Höhe im Streit-
falle Schätzungskommissionen entscheiden.

Diese Kommissionen bestehen aus drei Mitgliedern,
denen ein Sekretär beigegeben wird; Mitglieder und Sek-
retär werden vom Bundesrat ernannt.

Art. 4. Der Band haftet nicht für den durch die In-
anspruchnahme nach Art. 2 dem Etablissement selbst ober
Dritten verursachten Schaden.

Gegenüber Ansprüchen von Dritten wegen Nicht-
erfüllung oder verspäteter Erfüllung übernommener Lie-
ferungsverpflichtungen kann das in Anspruch genommene
Etablissement sich auf höhere Gewalt berufen, insofern
die Nichterfüllung oder Verspätung die notwendige Folge
des Auftrags des Mllilärdepartements war.

Art. 5. Jedes in der Schweiz befindliche Etablissement
der Prioatindustrie, das sich zur Herstellung von für das
Heer erforderlichen Material eignet, ist verpflichtet, sich

aus Verlangen des Bundesrates mit Betrieb und Per-
sonal. mit Einrichtungen und Anlagen zur Herstellung
solchen Materials ganz oder zum Teil in den Dienst des
Bundes zu stellen.

Der Bundesrat bestimmt, in welchem Maße und Um-
sang das Etablissement in den Dienst des Bundes tritt.

Art. 6. Macht der Bundesrat von der ihm in Art 5

eingeräumten Befugnis Gebrauch, so setzt er die Grund-
sätze fest, nach denen der Bund Entschädigungen zu leisten
hat, und ordnet das Verfahren zur Bestimmung ihrer
Höhe.

Art. 7. Wer den Vorschriften dieser Verordnung oder
den gestützt aus sie erlassenen Anordnungen zuwider-
handelt, wird, sofern nicht schwerere Straskestimmungen
anzuwenden sind, nach Art. 6 der Verordnung vom
9 August 19l4 betreffend Strasbestimmungen für den
Krtegszustand bestraft.

Die Verfolgung und Beurteilung dieser strafbaren
Handlungen untersteht der Militärgerichtsbarkeit.

Art. 8. Diese Verordnung tritt' am 5 Juni 19l7 in
Kraft.

Das schweizerische Militärdepartement ist mit dem
Vollzug beauftragt.

Schweizerischer Feuerwehr-Verein. Der Zentral-
ansschuß ladet die Sektionen ans Svnntag den 17. Jnni
in das „Bernvnlliannin" nach Basel zur ordentlichen
Jahresversammlung ein, an der die statutarischen
Geschäfte zur Behandlung kommen werden. Der Jahres-
bericht sagt: „Der Schweiz. Feuerwehrverein darf mit
Befriedigung sich des Jahres 1919 erinnern. Durch die
Annahme der neu revidierten Statuten ist ein weiterer
Grundstein zur Festigung des Vereins und seiner Hilfs-
lasse gelegt worden, aber noch mehr ist damit unsern

verunglückten und erkrankten Fenerwehrkameraden durch

Erhöhung der statutarischen Entschädigungen ein Werk
der Zuversicht geschaffeil worden, dessen Segen insbe-
sondere in schweren Fällen zum vollen Ausdruck kommt."
Die Hilfskasse hat neuerdings ein günstiges Rechnnngs-
jähr hinter sich; die Zinsen des Reservefonds helfen
bedeutend nach, ebenso die große Mitgliederzahl. Der
Schweizerische Feuerwehrverein zählte am 31. Dezember
191K 2234 Slktionen mit 232,999 Versicherten. Die
Einzahlungen an Beiträgen betrugen bei dem Ansätze
von 50 Rp. für das Mitglied 119,349 Fr., Zinsen und
Beiträge der Kantone und Versicherungs-Jnstistnte
51,011 Fr., Total der Einnahmen somit 167,391 Fr.
Neben den EntschädignngSbeiträgen in der Höhe von
79,172 Fr. wurden an Verwaltnngskvsten 20,107 Fr.
ausgegeben. An die Sammelstelle für kranke schweize-
rische Wehrmänner wurden nach Beschluß der Abge
ordnetenversammlnng 5000 Fr. abgeliefert. Das Total
der Ausgaben beträgt 104,280 Fr.; es ergibt sich ein
Einnahmenüberschnß von 93,080 Fr., womit das Ver^
mögen aiif 1,123,933 Fr. angewachsen ist. — Die
Vereinskasse erzeigt an Einnahmen 28,940 Fr., an Aus-
gaben 21,841 Fr., somit Aktivsaldo 7039 Fr., womit
sich das Vermögen auf 50,953 Fr. erhöht.

„Schwkizerwoche." Am 10. Juni konstituierte sich

in Bern unter Teilnahme zahlreicher Vertreter aus der
deutschen und romanischen Schweiz, von Organisationen
der Industrie und des Gewerbes, sowie der schweizerischen

Detailhandels und Konsumentenorganisationen und der
schweizerischen Frauenvereine der Verband „Die Schwet
zerwoche/ Der Vorstand ist sünfzehngliedrig. Die engere
Geschästsleitung wurde bestellt mit Direktor Koch,
Derendingen; Kaufmann Minder, Schaffhausen; Für-
sprecher Kurer, Solothurn; Dr. Lüdi, Bern; L. Poirier-
Delay, Montreux die Anmeldungen entgegennehmen. In
die Kontrollstelle wurden gewählt du Paêquir in Roche
s. Veoey und Walther-Bucher (Bern) Einstimmig wurde
auf Grund der Vorarbeiten beschlossen, daß noch in diesem

Jahr die erste Schweizerwoche durchzuführen sei und

zwar im Laufe des Monats Oktober.
Der Handwerker- u. Gewerbeoerband des KantonS

Z»g hielt am 9. Jam seine diesjährige ordentliche Dele-
giertenoersammlung im „Bären" ìn Cham ab, die von
den Seknonen gut besucht war und an der die Regierung,
der Etnwohnerrat von Cham und die kantonale Gewerbe-
kommission vertreten waren. Der Präsident, Herr Frie-
densrichter Franz Keiser, begrüßte die Anwesenden und
besonders machte es ihm Freude, heute auch die Dele-
gierten einer neuen Sektion, des Gewerbeoereins Menzin-

unrii sbgeâr'LkîE, blanko

Vmichte llkàà K.-K. Kiel
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9en lüißfommen ju beigen. Dem letöer met ju frö^ cer=
Torbenen fpertn grip SBeber, Scf)loffermetfier, ber bem

^jetbanbe ctele Sabre ein überaus fücbtigeS unb tätiges
-oorftanbSmiigtieb roar, roibmete ba§ fßräfibium einen
fef tropfunbenen Dîachruf unb bie Serfammlung eïjrte
®ii Serftorbenen burdj ©rfyeben oon ben Sipen. —

-PCotofoH, SabreSberidjt unb SabreS fRechnunq routben
nad) beten Kenntnisnahme genehmigt. 90S SorftanbS;
tt'ttgtteb an SteEe beS Çierrn grip SBeber fei. routbe
v8tr Saumeifier Qob- Sanbis unb als nächfiet Serfamm*
rong§ort 9J?enjtngen gercät)lt. Dt a m en S bet Seltion 3^9
Mtulierte beren tpräfrbent, ^>err Sicl)Mnber 2t. SanbiS,
ote Schaffung einet SubmifftonSorbnung für ben Kanton

unb «mpfabt bem Sorfianb, bie nötigen Sortebren
^ treffen unb bie Subnf fftonSorbnung ber Stabtgemeinbe
iWg atä SaftS ju etner Sorlage *u nehmen. @S folgte

baS ^Referat con Venn 2ltrlltn auS Safel über
t»eroerbeförbemng. Dem Sîeferate fchtof] fïcb eine ein»
flebenbe DiSfuffton an.—- £etr üßtalermetfier Vangarirter

Saar feitifierte bie Kautionen ber Saubanbroerter,
"te fte füj gelieferte 2Irbeiten je 2 S^bre fielen toffen
puffert, als etroaS UnroürbigeS, ben fpanbroetîer Drüctero
^eS unb roünfcbt beren Sefeitigung. @S rourbe ihm
emerft, bag btcfeS Dbema in früheren fahren fd^on
ehanbelt roorben ift unb bag eS fid} empfehle, auf bie
nmals gemalten Anregungen roteber jurüct ju tommen.

~er Sorfianb nahm bief en Auf trag entgegen. DJiit einem
atmen Stppeü an bie Setfammlung *um Durchhalten

ber gegenroärtigen fchroeren 3ett fd^lo^ ber Sorftpenbe
'e intereffante Sagung.

Unter oerbantenSroerter Rührung bureb t^errn ©in»
ohnerrat 3ehnber nahm nach ber Serfammlung noch
" Stoßet Seil ber Delegierten an ber Sefcdjtiqung beS

*euen SdjulbaufeS teil. Schon bie äugere Einlage, ber
möge Sau unb bann bie innere 2IuSflattung, bie fetten,
yhonen iHäume unb praîtifehen ©InridSjtungcn machten

bie Sefuchet bie beften ©inbrücte; Sehörben unb
eoölferung oon ©h^m bürfen auf blcfe DJtufierbaute

ob'5 fein.

Hu$$tellung$we$en.
Unter bem Sitel „L'Art et l'enfant" oeranftaltet

ft ge m erbliche Sereinigung ber 30 elfch»
^metjer „L'Oeuvre" in ©enf eine 2tuSftelIung,
tut' *"en bisherigen 2tnmelbungen ju fchltegen, feljc

® '•effant ju roerben oerfpricht- Sie roirb nicht nur
mel^eug, Kleiber, Silberbücher ufro. umfaffen, fonbern* eine SReilje oollfiänbig eingerichteter Kinberftuben

geigen, beten 2luSfialtung com größten bis tnS tletnfte
bem tinblichen Sinne angepaßt ift @S roerben noch weitere
2lnmelbnngen ju ber 2luSfteüung angenommen.

göcbetKiigöet flcroerbKcbea anö iadnftrteflcn Kunfi.
Der SunbeSrat beantragt ber SunbeSoetfammlung einen

Speflialtcebit con gr. 15,000 ju beroiltigen, jut Uro
terftfipung ber Sefirebungen jrocdtS §ebung unb görbe--

rung ber angeroanbten (geroerbtlchen unb tnbufirtellen)
Kauft Son bem Kcebit roürben gr. 4000-5000 bem
SBerfbunb unb „Oeuvre" als Seitrag an ihre 2luSlagen

fir 2luSfMungen, bie Sropaganba, foroie bte Verausgabe
ihrer 3eitf<briften, SuUettnS ufro. ausgerichtet. DBettere

f^r. 3000—4000 ftrib beftimmt für bie jeroeilige -Dcgani=
talion ber funftgeroerbtichen 2lbteitung an ber nationalen
fchmeUerifchen KunftauSficKung. gerner foßen 1000 bis
3000 granten für ©tipenbien cerroenbet roerben. ®er
SunbeSrat behält ftch cor, fpäter einen ©ntrourf ju einem
SunbeSbefdhlufe betreffenb bie görberung ber geroerblichen
unb tnbufhteßen Kunfi bem SRate ju unterbreiten.

Uerscbiedeiits.
®ic 3mcher VßaöeBlamtner roählte an ©teile beS

als fßräftöenten ^urücltretenben Vettn SBunbetlp con
ïfîuralt als Srafibenten etnfiimmig Verm DtationaU
rat S.rii. Sie roählte alSbann als neues SJtitglteb beS

SorfianbeS beS Sdhroeijertfchen V®"^elS= unb
3nbuftriecereinS Verm Dlationalrat Sps unb be=

fiellte jum ißräfibenten be§ SorflanbeS ben bisherigen
Sijepräftbenten, Verrn Dtationalrat ®r. 2llfreb grep.

Sur gfrage Hîï fchroeijer. Voljaupuafle», 8reaa=
nah iPupierhoIjoerforgnng roirb berichtet: Unter bem
Sotfih beS Verrn SunbeSrat ©alonber tagte am 25. 2Jtui
in Sern etne Konferenj ber Sorfteher ber tantonalen
Departemente, roetchen baS gorftroefen unterftellt ift, unb
ber tantonalen Dberförfter. Den Serljanblungen roohnte
bie fchroetjerifdhe gtnfpettion für gorftroefen unb etne
SertretungbeS fdhroeUerifchenSoltSroirtfchaftSbepartementS
bei. 2ln biefer Konferenj rourben bte bisherigen VoU'
nu^ungen In ben SBalbungen ber ©chroeij, unb SJiafi»
nahmen gegen eine aUfäßige Übernuhung betfelben, foroie
bie grage ber Srenn^ unb fpaplerhoiacetforgung ein;
Iäfjlich beraten.

3n bejug auf bie Völ3""fewngen tonfiatterte bie
Konferenz bag bie VôUfOïïâte ber äffentlid)en 2BaU
bungen unoetfehrt geblteben finb, bag bagegen tn ben
Sricalroalbungen tn ben legten jtoei fahren etne fiarte
Ubetnuhnng fiatlgefunben hat. Die Schläge müffen baher
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willkommen zu heißen. Dem leider viel zu früh ver-
Torbenen Herrn Fritz Weber, Schlossermeifter, der dem

^erbande viele Jahre ein überaus tüchtiges und tätiges
-Vorstandsmitglied war, widmete das Präsidium einen
lef empfundenen Nachruf und die Versammlung ehrte
on Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen. —

Protokoll, Jahresbericht und Jahres Rechnung wurden
«ach deren Kenntnisnahme genehmigt. Ms Vorstands-
Mitglied an Stelle des Herrn Fritz Weber sel. wurde
Horr Baumeister Joh. Landis und als nächster Versamm-
mngsort Menzingen gewählt. Namens der Sektion Zug
postulierte deren Präsident, Herr Buchbinder A. Landis,
me Schaffung einer Submissionsordnung für den Kanton
àg und empfahl dem Vorstand, die nötigen Vorkehren

treffen und die Submffsionsordnung der Stadigemeinde
iiUg als Basts zu einer Vorlage zu nehmen. Es folgte
^0"n das Referat von Herrn Aaklin aus Basel über
Gewerbesörderung. Dem Referate schloß sich eine ein-
gehende Diskussion an. — Herr Malermeister Hangartner
pus Baar kritisierte die Kautionen der Bauhandwerker,
ote sie für gelieferte Arbeiten je 2 Jahre stehen lassen
Posten, als etwas Unwürdiges, den Handwerker Drücken-
?es und wünscht deren Beseitigung. Es wurde ihm
ewerkt, daß ditses Thema in früheren Jahren schon
ohandelt worden ist und daß es sich empfehle, auf die
omals gemachten Anregungen wieder zurück zu kommen,

^or Vorstand nahm diesen Auftrag entgegen. Mit einem

Farmen Appell an die Versammlung zum Durchhalten
p? der gegenwärtigen schweren Zeit schloß der Vorsitzende

w interessante Tagung.
Unter oerdankenswerter Führung durch Herrn Ein-

ohnerrat Zehnder nahm nach der Versammlung noch
" großer Teil der Delegierten an der Besichtigung des

seuen Schulhauses teil. Schon die äußere Anlage, der
moße Bau und dann die innere Ausstattung, die hellen,
tchvnen Räume und praktischen Einrichtungen machten

die Besucher die besten Eindrücke; Behörden und
sJpölkerung von Cham dürfen auf diese Musterbaute
l^lz sein.

HuîZtelIungîMZen.
stuter dem Titel „U'^rt et l'enkunt" veranstaltet

c ^ Kunst gewerbliche Vereinigung der Welsch-
^weizer „UOeuvra" in Genf eine Ausstellung,
im' bisherigen Anmeldungen zu schließen, sehr

» ,'-offant zu werden verspricht. Sie wird nicht nur
pielzeug, Kleider, Bilderbücher usw. umfassen, sondern

eine Reihe vollständig eingerichteter Kinderstuben

zeigen, deren Ausstattung vom größten bis ins kleinste
dem kindlichen Sinne angepaßt ist Es werden noch weitere
Anmeldungen zu der Ausstellung angenommen.

Földerimgder gewerbliche» «nd i»d«striellen Kunst.
Der Bundesrat beantragt der Bundesversammlung einen

Spezialkcedit von Fr. 15,000 zu bewilligen, zur Un-
terstützung der Bestrebungen zwecks Hebung und Förde-
rung der angewandten (gewerblichen und industriellen)
Kunst Von dem Kredit würden Fr. 4000-5000 dem
Werkbund und „Oeuvre" als Beitrag an ihre Auslagen
fZr Ausstellungen, die Propaganda, sowie die Herausgabe
ihrer Zettschriften, Bulletins usw. ausgerichtet. Wettere
Fr. 3000—4000 find bestimmt für die jeweilige Organi-
sation der kunstgewerblichen Abteilung an der nationalen
schweizerischen Kunstausstellung. Ferner sollen 1000 bis
3000 Franken für Stipendien verwendet werden. Der
Bundesrat behält sich vor, später einen Entwurf zu einem

Bundesbeschluß betreffend die Förderung der gewerblichen
und industriellen Kunst dem Rate zu unterbreiten.

berîchieà!.
Die Zürcher Handelskammer wählte an Stelle des

als Präsidenten zurücktretenden Herrn Wunderly - von
Muralt als Präsidenten einstimmig Herrn National-
rat S pz. Sie wählte alsdann als neues Mitglied des
Vorstandes des Schweizerischen Handels- und
Jndustrievereins Herrn Nationalrat Syz und be-
stellte zum Präsidenten des Vorstandes den bisherigen
Vizepräsidenten, Herrn Nationalrat Dr. Alfred Frey.

Zur Frage der schweizer. Holz«utz«nge», Bre««-
u«b Papterholzversorgung wird berichtet: Unter dem
Vorsitz des Herrn Bundesrat Calonder tagte am 25. Mai
in Bern eine Konferenz der Vorsteher der kantonalen
Departemente, welchen das Forstwesen unterstellt ist, und
der kantonalen Oberförster. Den Verhandlungen wohnte
die schweizerische Inspektion für Forstwesen und eine
Vertretung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements
bei. An dieser Konferenz wurden die bisherigen Holz-
Nutzungen in den Waldungen der Schweiz, und Maß-
nahmen gegen eine allfällige llbernutzung derselben, sowie
die Frage der Brenn- und Papierholzversorgung ein-
läßlich beraten.

In bezug auf die Holznutzungen konstatierte die
Konferenz, daß die Holzvorräte der öffentlichen Wal-
düngen unversehrt geblieben sind, daß dagegen in den
Privatwaldungen in den lichten zwei Jahren eine starke
Übernutzung stattgefunden hat. Die Schläge müssen daher
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